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// AB AUF DIE BURG

MUSEUM BURG LINN IN KREFELD 
HAT AUSSTELLUNGEN VERLÄNGERT

Das Museum Burg Linn in 
Krefeld hat die Ausstellungen 
„Sagenhaft! Zauberhaft! Mär-
chenhaft!“ und „Abenteuer 
Großgrabung“ verlängert: 
Die Märchen-Ausstellung 
wird bis zum Ende der Som-
merferien, die Archäolo-
gie-Ausstellung bis zum 22. 

November gezeigt. Kinder 
und Jugendliche bis 18 Jahre 
haben freien Eintritt. Bei dem 
Besuch der Ausstellungen 
gelten die aktuellen Hygiene- 
und Verhaltensvorgaben. In 
den Museumsräumen muss 
eine Mund-Nasen-Bedeckung 
getragen werden.

// SCHADE!

FEST ZUM WELTKINDERTAG  
FINDET NICHT STATT

Das große Familienfest zum 
Weltkindertag findet in diesem 
Jahr nicht statt. 
Die beliebte Veranstaltung hat 
in den vergangenen acht Jah-
ren zahlreiche Kinder mit ihren 
Familien und Begleitungen in 
den Stadtwald gelockt. Auf-
grund der Corona-Pandemie 
und den daraus resultierenden 

Hygiene- und Abstandsgebo-
ten sieht sich das verantwort-
liche Team des Kinder- und 
Familienbüros gezwungen, 
das für den 13. September 
geplante Fest abzusagen. Die 
Planungen mit den beteiligten 
Akteuren laufen jedoch wei-
ter – für das Familienfest zum 
Weltkindertag 2021. 

// SOMMERFERIENPROGRAMM

RÖMER, RITTER ODER KÜNSTLER AUF  
MUSEUM BURG LINN IN KREFELD

Das Museum Burg Linn bie-
tet das Sommerferienprogramm 
„Römer, Ritter oder Künstler?“ 
für Kinder von acht bis zwölf 
Jahren an. Drei Wochen lang 
werden Kinder zu römischen 
Handwerkern, sind Ritter und 
Gaukler zugleich oder erschaf-
fen ein eigenes Märchen. 
Die drei Workshops finden in 
den letzten drei Ferienwochen 
vom 21. Juli bis 7. August statt 
– jeweils von Dienstag bis Frei-
tag von 10 bis 16 Uhr. Es sind 
nur ganze Wochen buchbar, 
die Teilnehmerzahl ist auf zwölf 
Kinder pro Workshop begrenzt. 
Die Teilnahme kostet pro Wo-
che 30 Euro, ermäßigt 25 Euro 
mit Krefelder Familienkarte. 
Zur Verpflegung sollten Lun-
chpakete und etwas zu trinken 
mitgebracht werden. Anmel-
dungen sind ab sofort möglich 

unter Telefon 02151 15539111.
In der ersten Woche „Ritter 
oder Gaukler“ vom 21. bis 24. 
Juli gestalten die Kinder eine 
eigene Gewandung, lernen sich 
wie Edelleute zu benehmen und 
üben als Gaukler jonglieren. Im 
„Römer Workshop“ der zwei-
ten Woche vom 28. bis 31. Juli 
feilen sie eigene Figuren aus 
weichem Kalkstein, üben sich 
in römischem Kunsthandwerk 
und graben wie Archäologen 
nach antiken Funden. Zum 
Abschluss schreibt jedes Kind 
in der „Phantastischen Kreativ-
werkstatt“ vom 4. bis 7. August 
mit Hilfe eines professionellen 
Autors sein eignes Märchen. 
Anschließend zeichnen sie die 
Figuren aus der Geschichte 
und erwecken sie als „Hampel-
figuren“ und in einem eigenen 
Brettspiel zum Leben.
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// INVESTITION IN DIE ZUKUNFT

STADT KREFELD WILL MIT NEUEM LITERATURPREIS AUF DIE FANTASY-LANDKARTE

„Pentagondodekaeder“ 
wird erstmals 2021 auf Burg 
Linn verliehen.
Die Stadt Krefeld will im Janu-
ar 2021 auf der Burg Linn erst-
mals einen „Krefelder Preis 
für Fantastische Literatur“ 
verleihen. Die Auszeichnung 
ist mit 10.000 Euro dotiert 
und würdigt herausragende 
Romane oder Graphic Novels 
in deutscher Sprache, die 
sich mit Märchen, Sagen, 
Fantasy, Science-Fiction und 
anderen Inhalten der Fantastik 
beschäftigen. Der Preis, der 
in Form eines zwölfseitigen 
Würfels (Pentagondodekae-
der) überreicht wird, soll ab 
2021 alle zwei Jahre vergeben 
werden. „Wir haben alles, 
was man braucht, um einen 
solchen Preis bundesweit 
zu etablieren: eine Tradition 
als Literaturstadt, eine aktive 
Fantasy-Szene am Nieder-
rhein und eine mittelalterliche 
Burg, die zuletzt einen klaren 
Schwerpunkt auf Fantasy 

gesetzt hat“, betont Oberbür-
germeister Frank Meyer. Die 
„Burgherrin“ und Museums-
leiterin Jennifer Morscheiser 
hat in den vergangenen 
Monaten gemeinsam mit dem 
Krefelder Bestsellerautor 
Bernhard Hennen („Die Elfen“, 
„Die Chroniken von Azuhr“) 
viel Vorarbeit für den Preis ge-
leistet. Durch Lesungen, Aus-
stellungen und ein „Festival 
der Phantasie“, das schon zur 
Premiere tausende Besuchern 
anlockte, ist die Burg Linn 
mehr und mehr in den Fokus 
der Fantasy-Fans geraten. 
„Wir sind von Anfang an gera-
dezu überrannt worden – und 
zwar nicht nur von Menschen, 
die sich ohnehin für das Genre 
interessieren“, sagt Morschei-
ser. Inzwischen gebe es sogar 
Anfragen von internationalen 
Autoren, die auf der Burg Linn 
lesen möchten. Der Preis für 
Fantastische Literatur soll die 
Stadt nun endgültig und dau-
erhaft auf die Fantasy-Land-
karte bringen. Dafür soll auch 
das vergleichsweise üppige 
Preisgeld sorgen. „Ein Litera-
turpreis ist eine Ehre, aber von 
Ehre kann man nicht leben. Ein 
Preisgeld in dieser Höhe ist 
deshalb das größte Geschenk, 
das man einem Künstler ma-
chen kann. Es ist einGeschenk 
der Freiheit, weil man damit 
ein ganzes Jahr Freiheit ge-
winnt, an seinen Büchern zu 
arbeiten“, erzählt Bernhard 
Hennen, der zuletzt auf der 

Leipziger Buchmesse den 
„Seraph“ gewonnen hat. Für 
die neue Auszeichnung fun-
giert der in Krefeld ansässige 
Autor als Mitgründer. „Ich bin 
mir sicher, dass sich die Exis-
tenz dieses Preises schnell 
im ganzen Land herumspre-
chen wird“, sagt Hennen. Der 
zwölfeckige Würfel, der als 
Vorlage für die Trophäe des 
Pentagondodekaeders dienen 
wird, ist ein archäologisches 
Fundstück aus dem nahe ge-
legenen Gelleper Gräberfeld, 
das in der Dauerausstellung im 
Museum Burg Linn zu sehen 
ist. „Das Pentagondodekaeder 
ist eins der spannendsten 
Rätsel der Archäologie, weil 
bis heute niemand weiß, was 
eigentlich sein Zweck war. 
Die Theorien gehen von Feld-
kochofen über Strickliesel bis 
hin zum Vermessungsgerät“, 
erzählt Jennifer Morscheiser. 
Entsprechend soll bereits 
dieses Objekt, das der Preis-
träger als Kopie erhält, die 
Fantasie anregen. Das Linner 
Originalexemplar wurde in 
einem Frauengrab aus der 
Zeit nach 341 am römischen 
Kastell Gelduba gefunden. Mit 
der Stiftung des neuen Prei-
ses möchte die Stadt Krefeld 
hochwertige Geschichten aus 
der Fantastik für eine breitere 
Öffentlichkeit entdecken und 
vor allem Kinder und Jugend-
liche für Literatur begeistern: 
Denn nicht erst seit „Harry 
Potter“ ist Fantasy ein be-
vorzugtes Genre bei jungen 

Menschen. „Es geht auch 
um Leseförderung und einen 
niederschwelligen Zugang zu 
Büchern – da sind Stoffe, die 
unsere Fantasie anregen, ge-
nau das Richtige“, betont die 
Kulturbeauftragte der Stadt, 
Dr. Gabriele König. Passend 
dazu wurde ein eigener Ju-
gendpreis ins Verfahren einge-
bunden. Neben den Romanen, 
die den Krefelder Preis für 
Fantastische Literatur gewin-
nen können, sind fantastische 
Kurzgeschichten von Jugend-
lichen unter 18 Jahren gefragt, 
die ebenfalls prämiert werden 
sollen. Verlage und Autoren 
können Bewerbungen für 
den Hauptpreis ab 1. August 
einreichen. Die Werke müssen 
deutschsprachig sein, eine ei-
gene ISB-Nummer tragen und 
bis spätestens Ende November 
im Buchhandel erscheinen. 
Eine Fachjury, die unter an-
derem aus Institutsleitungen, 
Schriftstellern, Kritikern und 
Li teraturwissenschaft lern 
bestehen soll, erstellt bis Mitte 
November eine Longlist, pas-
send zum Weihnachtsgeschäft 
soll dann auch die Shortlist 
vorliegen. Die Preisverleihung 
ist in der ersten Januarhälfte 
2021 auf Burg Linn vorgese-
hen. Der städtische Kulturaus-
schuss hat der Gründung des 
Preises mit breiter Mehrheit 
zugestimmt. Ende Juni wird 
der Stadtrat final darüber ent-
scheiden, danach soll zeitnah 
die bundesweite Ausschrei-
bung erfolgen.
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// MASKEN WERDEN GELEBTE GESCHICHTE

MASKENWETTBEWERB 
MIT BUNDESWEITER RESONANZ

Von Kiel bis München, ja 
sogar aus Österreich erreichte 
das Textilmuseum jetzt die 
Zusendung von individuell ge-
stalteten Mund/Nasen Schutz-
masken in Corona-Zeiten.
Aufgerufen hatte das Deutsche 
Textilmuseum sich kreativ mit 
der Gestaltung von Masken 

Jury gleich zwei Gewinner aus-
gelobt. Außer der Gewinner-
maske, dem Gesamtkunstwerk 
„Erdbeere“ von Cora Textor aus 
Moers, gint der zweite Preis an 
das Silberhochzeitspaar Heike 
und Frank Dextzner. Den dritten 
Platz teilen sich Donna Röttger 
aus Köln und Karin Lucas aus 
Krefeld. Sandra Graeven erhielt auseinander zu setzen. Genau 

100 Masken wurden einge-
reicht und heute die Gewinner 
bekannt gegeben.
Der Kreativität waren kei-
nen Grenzen gesetzt und so 
wurde kurzentschlossen von 
Museumsleiterin Dr. Annette 
Schieck und der sechköpfigen 

aus aus künstlerischer Sicht 
einen Zusatzpreis. Alle Mas-
ken sind wurden ausgestellt 
und werden dann archiviert. 
Besucher, auch zur laufenden 
Ausstellung „Zeitkolorit“, 
informieren sich bitte unter 
textilmuseum@krefeld.de oder 
Telefon 02151 94694-55 zu den 
Öffnungszeiten.

Hansa-Haus 
Am Hauptbahnhof 2 · 47798 Krefeld 
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// FIT DURCH DEN SOMMER

GESUND UND MUNTER 
Entspannung und Mobilisa-

tion des Oberkörpers, Steige-
rung des Atemvolumens.
Die Volkshochschule Krefeld 
(VHS) bietet ab Montag, 6. 
Juli, an fünf Vormittagen von 
10.15 bis 11 Uhr in Kooperati-
on mit dem Reha-Sportverein 
Fit auf Dauer im Gemeinde-
haus St. Josef in Traar einen 
Kurs zur Entspannung und 
Mobilisation von Schulter und 
Brustkorb, Becken, Bauch 
und Rücken an. Dieser Kurs 
wird im Sitzen und Stehen 

durchgeführt und ist spezi-
ell für Allergiker und COPD 
geeignet. In diesem sanften 
Training wird die Muskulatur 
von Brustkorb, Schultern und 
oberer Rücken gestärkt und 
über bewusste Atmung im 
Training auch gedehnt, um 
ein besseres Atemvolumen zu 
erlangen. Das Entgelt beträgt 
42 Euro. 

Anmeldungen sind noch bis 
1. Juli möglich unter der Tele-
fonnummer 02151 36602664 
oder www.vhs.krefeld.de.

// SEIDENRAUPEN-CROSS

ANMELDEN OHNE SORGEN
Keine Großveranstaltungen 

bis Ende August heißt es seit 
einiger Zeit – das trifft auch 
viele Events im Sport. 
„Natürlich fragen wir uns, ob 
der  Seidenraupen Cross eine 
Großveranstaltung ist. Das hat 
bislang nämlich noch keiner 
für NRW festgelegt. Wie auch 
immer: Sollte es die Situation 
am Sonntag, 20. September, 
erlauben, findet der Seiden-
raupen-Cross statt. Und wenn 
nicht, bekommt jeder das volle 
Startgeld zurück“, sagt Manuel 
Kölker, Vorsitzender der Seiden-
raupen. Das einzige, was sich 
der Verein vorbehält: Sollte sich 

ab einem bestimmten Moment 
zeigen, dass der SRC nur mit 
einem Teilnehmer-Limit über 
die Bühne gehen darf, kommen 
natürlich die zum Zuge, die 
sich früh angemeldet haben. 
Einen Grund zum Warten gibt 
es also nicht! Hier geht es 
lang: https://seidenraupen.org/
seidenraupencross/anmeldung/
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Heizöl-Notdienst auch am Wochenende!

0203 - 75 79 577
jederzeit sicher & günstig

Diesel & Baustellenbetankung
H E I Z Ö L

HEIZÖL

GÜTEZEICHEN

EnergiehandelYalcin      Tiebes GmbH&

// FREIZEIT-TIPP

BOULE UND SOMMERSTRAND MIT 
LIEGESTÜHLEN IN KREFELD AM RHEIN

Kunstprojekt des Gym-
nasiums Fabritianum in den 
Sommerferien.
Sommer, Sonne, Sand unter 
den Füßen, das leise Rauschen 
des Rheins im Hintergrund und 
dann eine Partie Boule mit ein 
paar Freunden – und das Coro-
na-gerecht nach den gültigen 
Regelungen. Dieses Urlaubs-
gefühl gibt es an der „Rhine 
Side“ seit Sonntag, 21. Juni, am 
unteren Werft in Krefeld-Uer-
dingen bis zum September. Der 
Kaufmannsbund der Rheinstadt 
und das Stadtmarketing Krefeld 
haben drei Bahnen erstellen 
lassen, umrahmt von einem 
Sandstrand mit Liegestühlen. 
Diese können gegen ein kleines 
Pfandgeld genauso in der Rhi-
ne Side geliehen werden, wie 
Boule-Kugeln für zehn Euro. 
„Das Spielen auf den Bahnen 
ist kostenfrei“, betont Claire 
Neidhardt, stellvertretende 
Leiterin des Stadtmarketings. 
Wer eigenes Equipment besitzt, 
kann natürlich mit diesem dort 
spielen.
Zur Eröffnung und an jedem 
ersten Sonntag im Monat wer-
den Mitglieder des Boule-Clubs 
Krefeld von 14 bis 16 Uhr vor Ort 
sein. Dann geben sie Tipps zum 
Spiel und erläutern die Regeln, 
die ansonsten auch zum Auslei-
hen in der Rhine Side erhältlich 

sind. Die drei Bahnen am Rhein 
können während der Öffnungs-
zeiten der Rhine Side genutzt 
werden: montags bis donners-
tags von 15 bis 21 Uhr, freitags 
und samstags von 15 bis 22 Uhr 
und sonntags von 13 bis 21 Uhr. 
Die temporären Boule-Bahnen 
sind durch Fördergelder aus 
dem Programm „Stadtumbau 
West – Uerdingen“ ermöglicht 
worden. „Die Felder können 
später auch an anderen Stellen 
in Uerdingen aufgebaut wer-
den“, sagt Neidhardt.
Mit dem Beginn der Sommerfe-
rien beginnt an der Rhine Side 
zudem das Kunstprojekt „Ju-
gend schafft Kunst am Rhein“ 
des Gymnasiums Fabritianum 
und des Kaufmannsbundes. 
Auf Betonelementen und auf 
Mauerbereichen der Rhine 
Side werden gut 30 Schüler der 
zehnten bis zwölften Klassen 
ihre Idee realisieren. „Wir ha-
ben keine Vorgaben gemacht“, 
sagt Uwe Rutkowski, Vorsitzen-
der UerdingerKaufmannsbund. 
Die Kunstwerke entstehen in 
der Freizeit der Schüler, die 
sich schon sehr auf die Aktion 
freuen. „Sie haben sonst nicht 
die Möglichkeit, eine größere 
Öffentlichkeit zu erreichen“, 
sagt Kunstlehrerin Jessica 
Schwens.

// TEXTILKUNST

DEUTSCHES TEXTILMUSEUM KREFELD 
ZEIGT ART-DÉCO-SCHATZ

Arbeiten von Edouard 
Benedictus erstmals in einer 
Ausstellung.
Einen kunsthistorischen 
Schatz können Besucher nun 
im Deutschen Textilmuseum 
Krefeld zum ersten Mal se-
hen: Die aktuelle Ausstellung 
„Zeitkolorit – Mode und 
Chemie im Farbenrausch“ 
wurde mit Arbeiten aus einer 
Mappe von Edouard Bene-
dictus (1878-1930) ergänzt. Er 
gilt unter den französischen 
Künstlern und Entwerfern des 
frühen 20. Jahrhunderts als 
Multitalent der Pariser Avant-
garde mit außergewöhnlich 
vielen Begabungen. „Wir sind 
sehr stolz, dass wir diese 
Blätter in unserem Bestand 
haben“, sagt Dr. Isa Fleisch-
mann-Heck, stellvertretende 
Museumsleiterin. Die Mappe 
konnte 2009 erworben werden 
und enthält 20 Tafeln mit 80 
Motiven, die als Inspiration für 
Textilien, Tapeten oder andere 
industrielle Produkte dienten. 
Eine Auswahl von 16 Blättern 
wird nun bis zum 30. August 
gezeigt.
Die kleinen Kunstwerke sind 
aufwändig in der höchsten 
Qualitätsstufe geschaffen 
worden: Für jede Farbe in 
einem Motiv wurde eine 
Schablone hergestellt. Pass-
genau müssen die Vorlagen 
auf das Motiv gelegt werden, 
die Farbe wird durch einen 
spezialisierten „Colorist“ mit-

tels Pinsel oder Lederballen 
aufgetragen. „Die Farben 
sind heute noch so frisch 
wie vor 100 Jahren“, sagt 
Fleischmann-Heck. In Paris 
existierten in den 1930er-Jah-
ren nur gut 30 Ateliers, die 
diese Technik beherrschten. 
Eine erste limitierte Auflage 
der Mappe wurde 1924, eine 
zweite 1926 unter dem Titel 
„Variations“ veröffentlicht. 
„Und nun zeigen wir einen 
Großteil der Blätter zum ers-
ten Mal im Zusammenhang mit 
der Zeitkolorit-Ausstellung“, 
betont Fleischmann-Heck.
Die Ausstellung im Deut-
schen Textilmuseum Krefeld 
am Andreasmarkt legt den 
Schwerpunkt auf die Ent-
wicklung der Mode, insbe-
sondere der Damenmode der 
1850er- bis 1930er-Jahre und 
fokussiert sich auf den Aspekt 
der Farbigkeit.Das Deutsche 
Textilmuseum führt eine der 
international wichtigsten 
Sammlungen von historischen 
Textilien und Bekleidung. Die 
Sammlung umfasst fast 30 000 
Objekte aus allen Teilen der 
Welt von der Antike bis zur 
Gegenwart. Das Museum hat 
von 10 bis 18 Uhr (Sommer-
öffnungszeiten) geöffnet. Der 
Museumseintritt für Kinder 
und Jugendliche ist kostenfrei. 
Weitere Informationen stehen 
im Internet unter www.krefeld.
de/textilmuseum.
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Hallo liebe Kinder!
So langsam wird es wieder wärmer und die Sonne versteckt
sich nicht mehr so oft. Da heißt es : Nichts wie raus! Ob
zum Malen in den Zoo, zum Rhein oder nach Linn, es gibt
jetzt viele Möglichkeiten. Unsere Geschichte handelt vom
Hamster Max und basteln könnt Ihr dieses Mal ein Gespenst.

Mäxchchen macht Urlaub

Eines Tages, als die kleine Hexe
gerade in Ihrem Lehnstuhl saß, läutete
es an der Türe. Sie öffnete und draußen
stand ein Waldkind. Es trug einen gro-
ßen Kasten, in dem es geheimnissvoll
raschelte. Die kleine Hexe war sofort
neugierig. „Hallo Waldkind“, sagte sie.
„Was hast Du da?“ „Ja also“, antworte-
te das Waldkind. „Das ist - Mäxchen.“
Erstaunt sah die kleine Hexe den Kasten
an. „Und ich dachte, das ist ein Kas-
ten“, sagte sie dann. „Doch nich d a s !“
rief das Waldkind. „ DAS ist Mäxchen!“
und dann zeigte es mit dem Finger auf
etwas Kleines, Wuscheliges, das sich in
einer Ecke zusammengekuschelt hatte.
Die kleine Hexe rückte näher, damit
sie besser sehen konnte und da hob
das Wuschelige den Kopf und sah sie
mit zwei großen braunen Knopfaugen
verschlafen an.“Ooooooh, wie süß!“
rief die kleine Hexe -“eine Maus!“
„MAUS!“ rief das Waldkind empört.
„Max ist doch keine Maus! Max ist ein
Hamster.“ „Ach“, sagte die kleine
Hexe. „Genau“, bekräftigte das
Waldkind. „Max ist ein waschechter
Hamster und Du darfst Dich um ihn
kümmern, denn wir fahren jetzt in
Urlaub. In zwei Wochen sind wir wie-
der da.“ Sprachs, stellte kleinen Hexe
den Kasten mit Mäxchen vor die Nase,
drehte sich um und war verschwun-

Fortsetzung folgt...

z

a
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s

e

w
den.Da stand die kleine Hexe nun und
hatte einen Gast. „Äh - hallo Mäx-
chen“, sagte sie und schaute den
Hamster an. „Schön daß Du da bist. „
Die Minnihexe und der Schwertkämp-
fer waren ziemlich erstaunt, als die
kleine Hexe mit dem großen Kasten in
ihre Höhle zurückkam. „Ein Hamster“,
erklärte die Hexe. „Ist unser Gast für
die nächsten Wochen. Schläft aber
tagsüber.“  „Juiiiiiih!!!“ rief die Minni-
hexe und kam angesaust. Sie wirbelte
so begeistert um die Hexe und den
Kasten mit Mäxchen herum, daß die
kleine Hexe fast umgepustet wurde.
Gerade noch konnte sie sich auffan-
gen. „Hamstiii“, rief die Minnihexe,
auch Anna Vulkan genannt. „Haaloooo
Hamstiii!“ Dann schnappte sie sich ein
Brötchen vom Tisch und wollte es in
Mäxchens Käfig stecken.
„Nicht doch!“ rief die kleine Hexe und
hielt das Brötchen fest...

Ententreibjagd
Material: 1 Luftballon und 

1-2 Stöcke pro Teilnehmer

Endlich scheint die Sonne wieder. Da geht es natürlich nach draussen!
Zum Beispiel an den Rhein. Zuerst am Rheinufer nach Fundstücken

suchen und dann mit der Fähre nach Kaiserswerth übersetzen. Da kann man auch schön spa-
zieren und später essen gehen. dd Oder mit dem Fahrrad zur Linner Burg.
Anna meint: Die Burg gefällt mir gut. Von oben kann man ganz weit gucken und in der
Burg sind viele Zimmer mit Ritterrüstungen. Nebenan gibt es noch ein Haus mit vielen alten
Musikinstrumenten. Die hören sich toll an. Am Schönsten finde ich aber den Spielplatz
neben der Burg. Der sieht auch wie eine Burg aus und sogar mein Papa rennt und klet-
tert mit mir dort überall rum ddd Da könnte ich den ganzen Tag bleiben!
Oder in den Zoo Mit Malsachen zum Beispiel. Erstaumlich, welche Farben ein Hahn hat
und was für ein lustiges Maul die Kamele. Probiert es doch mal aus! ddd

Anna

testet

Zum
MitmachenLesen und vorlesen

1 Alle Teilnehmer erhalten einen
Luftballon als Ente und einen Stock
zum Treiben. Die Teilnehmer stellen
sich in einer Reihe auf.

2 Auf Kommando versucht jeder
seine Ente zu einem vforher
bestimmten Ziel zu treiben. 

3 Man darf die Enten des Gegners
verjagen, solange man in Reichweite
seiner eigenen Ente bleibt. 

4 Wer als erster ankommt hat
gewonnen. Wessen Luftballon platzt,
oder wer mit seinem Stock einen
Mitspieler berührt, hat verloren.

Wohin mit den Eltern...
... am Sonntag?!

Sonne- Mond- 

Geschichten
von Christian Focke

...im Krefelder Zoo!

a
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SEGELKURSE IN DEN FERIEN
// MIT EINER HANDVOLL WASSER UNTERM KIEL

Der Segelklub Bayer Uer-
dingen bietet für Sieben- bis 
Zwölfjährige Feriensehelkurse 
an, und zwar vom 6. - 10. Juli 
(2. Ferienwoche), vom 13. - 17. 
Juli (3. Ferienwoche) oder vom 
27. - 31. Juli (5.. Ferienwoche). 
Innerhalb einer Woche bekom-

men die Teilnehmer im Optimist 
(dem Boot für die Jüngsten) 
Theorie und Praxis gelehrt – 
und natürlich auch alle wichti-
gen Seemannsknoten. 
Infos gibt es per E-Mail an  
Jugend@skbue.de oder auf 
www.skbue.de.

VHS-SOMMERKURS: NORDIC-WALKING 
FÜR NEU- UND WIEDEREINSTEIGER 

// SO WEIT DIE FÜSSE TRAGEN

Die Volkshochschule 
Krefeld (VHS) bietet ab Mitt-
woch, 8. Juli, von 16 bis 17.30 
Uhr im Kaiserpark an fünf 
Nachmittagen einen Nor-
dic-Walking-Kurs für Neu- und 
Wiedereinsteiger an. 
Nordic-Walking ist eine moder-
ne Ausdauersportart. Neben 
der individuellen Belastung 
des Herz-Kreislaufsystems 
werden rund 80 Prozent der ge-
samten Muskulatur gefordert. 
Überlastungen werden durch 
die spezielle Bewegungsform 
und professionelle Anleitung 
vermieden. Durch das Erlernen 
dieser Sportart in einer netten 
Kleingruppe von maximal neun 
Teilnehmenden werden Spaß 
und Motivation geweckt und 

langfristig erhalten. Neben 
eigenen Stöcken reichen be-
queme Sportkleidung sowie 
Laufschuhe aus. Das Entgelt 
beträgt 46 Euro. Anmeldungen 
sind ab sofort und nur bis zum 2. 
Juli möglich unter der Telefon-
nummer 02151 36602664 oder 
unter www.vhs.krefeld.de.

B-JUGENDLICHE GESUCHT!
// LSV-NEWS

Der Linner SV sucht für die 
kommende Saison 2020/2021 ta-
lentierte, motivierte, fussball-
begeisterte B-Jugend-Spieler 
(Jahrgang 2004/2005), aber 
auch Vereinsneulinge für alle 
Positionen, die das Team in 
der Kreisklasse verstärken 
möchten. 
„Du bist aktuell im Verein 
unzufrieden, bekommst nicht 
genügend Spielzeit, bist nur 
einer von vielen oder suchst 
eine neue Herausforderung. 
Dann bist Du bei uns richtig“, 

sagt Andreas Osterhaus von 
der LSV-Geschäftsführung. 
„Besorge dir eine Trainings-
bescheinigung von deinem 
jetzigen Verein und komm zur 
Kurkölnerstraße 30 zum Pro-
betraining.“ Wer noch nie im 
Verein aktiv war, braucht keine 
Trainingsbescheinigung. Das 
Training findet Donnerstags 
ab 18 Uhr statt und soll auch in 
den Sommerferien  fortgeführt 
werden.
Infos gibt Jugendleiter Holger 
Becker unter 0157-84410099.

RADFAHREN HAT HOCHKONJUNKTUR
// STADTMARKETING EMPFIEHLT FAHRRADROUTEN

Offenbar gerade in Coro-
na-Zeiten. Angesichts einge-
schränkter Freizeitmöglichkeiten 
nutzen viele Krefelder die Ge-
legenheit, ihre Heimatstadt auf 
zwei Rädern noch besser 
kennenzulernen. 
Eine neu aufgelegte Route des 
Stadtmarketings bietet nun die 
Möglichkeit, das Angenehme 
mit dem Nützlichen und ebenso 
das Sportliche mit dem Kulina-
rischen zu verbinden: Die Tour 
rückt die heimische Landwirt-
schaft in den Fokus und lädt 
zum „Hofladen-Hopping“ ein. 
Die 24 Kilometer lange Strecke 
führt durch typisch niederrhei-
nische Landschaft vorbei an 
Bauernhöfen, Milchtankstellen 
und Selbst-Pflück-Feldern. „Die 
neue Radroute soll nicht nur 
einen Impuls geben, aufs Rad 
zu steigen und die Krefelder 
Landschaft zu erkunden. Sie soll 
auch ein Bewusstsein für den 
„Nährboden“ Krefeld und die 

landwirtschaftlichen Akteure 
schaffen“, erläutert Claire Neid-
hardt, stellvertretende Leiterin 
des Stadtmarketings. Neben viel 
idyllischer Umgebung umfasst 
die Route auch einen Abstecher 
zum historischen Stadtteil Hüls. 
Vor allem aber kann unterwegs 
der Picknickkorb reichhaltig 
gefüllt werden. Von Geflügel 
und Rindfleisch, Spargel und 
Erdbeeren bis zu frischem Obst 
von der Obstwiese, glücklichen 
Milchkühen oder Brombeer-
sträuchern reicht das Angebot. 
Die GPX-Daten zur Routenfüh-
rung stehen auf www.krefeld.
de/de/stadtmarketing/die-kuli-
narische-route zur Verfügung. 
Dort gibt es auch den digitalen 
Flyer mit Kartenansicht und 
Wegbeschreibung zum Down-
load. Darüber hinaus finden 
sich dort Kurzvideos mit Hofbe-
sitzern, die erste Eindrücke ver-
mitteln, was es auf der Rundtour 
kulinarisch zu entdecken gibt.
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FANTASY-AUTOR ROBERT CORVUS KOMMT
// ES GEHT „FANTASTISCH“ WEITER

In der Fantasy-Literaturreihe 
„Verwunschene Nacht ...“ des 
Museums Burg Linn in Krefeld 
stellt Robert Corvus am Don-
nerstag, 2. Juli, um 19.30 Uhr im 
oberen Rittersaal seine Trilogie 
„Gezeiten der Macht“ vor. 
Der dritte Teil „Ruinen der 
Macht“ erschein im Februar 
2020. Durch den Abend führt in 
unterhaltsamer Weise der Kre-
felder Bestsellerautor Bernhard 
Hennen. Wegen der Hygiene- 
und Schutzbestimmungen stehen 
nur 50 Plätze zur Verfügung. 
Bernd-Otto Robker, der unter 
dem Künstlername Robert Corvus 
veröffentlicht, wurde 1972 in Nie-
dersachen geboren. Heute lebt er 
in Köln. Er studierte Wirtschafts-
informatik in Münster und war in 
verschiedenen internationalen 
Konzernen als Strategieberater 
und Projektleiter tätig. Corvus 
veröffentlichte 2005 seinen ersten 
Fantasy Roman, der in Köln spielt. 

Bis heute erschienen von ihm 
rund 30 Bücher aus dem Bereich 
Fantasy und Science-Fiction 
unter anderem in den Reihen 
„Das schwarze Auge“ und „Batt-
letech“. Die in Nordrhein-West-
falen einzigartige Literaturreihe 
widmet sich ausschließlich dem 
Fantasy-Genre: Im Museum Burg 
Linn in Krefeld werden unter dem 
Titel „Verwunschene Nacht ...“ 
in den kommenden Monaten die 
Stars der Szene sowie junge Au-
toren aus ihren neuesten Publika-
tionen vorlesen. Der Eintritt kostet 
acht Euro, ermäßigt fünf Euro. Auf 
Grund der geringen Platzkapazi-
täten wird um eine Reservierung 
unter der Telefonnummer 02151 
155390 oder per E-Mail an bur-
glinn@krefeld.de – auch von den 
Abokarten-Inhabern – gebeten. 
Die nächste Lesung findet dann 
am Donnerstag, 6. August, um 
19.30 Uhr mit dem Autor Tom Daut 
statt.

„NIGHT OF LIGHT“: 
EINE GANZE BRANCHE KÄMPFT

// IM SOG DER CORONA-KRISE

Mit der Aktion „Night of 
Light” haben Unternehmen 
der Veranstaltungswirtschaft 
in der Nacht vom 22. auf den 
23. Juni bundesweit auf ihre 
wirtschaftliche Notlage auf-
merksam gemacht. 
„In Corona-Zeiten haben wir 
alle den Besuch im Konzert, im 
Theater und bei anderen Groß-
veranstaltungen schmerzlich 
vermisst. Besonders hart 
getroffen hat die Krise jedoch 
jene Menschen, die sonst 
davon leben, aus Events echte 
Erlebnisse zu machen. Als 
Stadt Krefeld unterstützen wir 
gerne die Night of Light, die 
auf die dramatische Lage der 

Branche aufmerksam macht. 
Vielleicht kann das Licht auch 
ein erstes Signal sein, dass es 
langsam wieder aufwärtsgeht 
und die ungebrochene Kreati-
vität der Beteiligten sich bald 
wieder auszahlt“, sagt Ober-
bürgermeister Frank Meyer. 
In allen Städten, in denen Ver-
anstaltungsfirmen ihren Sitz 
haben, wurden Event-Loca-
tions und Spielstätten sowie 
ausgewählte Gebäude und 
Bauwerke rot illuminiert. 
So tauchte Thorsten Petzelt 
und sein Eventtechnik-Team 
die Villa Merländer und  das 
Ensembel der Linner Burg in 
gleißendes Rot.

KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG
// BÜRGERSERVICE

Nach dem Motto „Guter 
Rat muss nicht teuer sein“ 
bieten Rechtsanwälte jeden 
Freitag zwischen 10 und 12 
Uhr in der Altenhilfe der 
Stadt an der St.-Anton-Straße 
69-71 (Eingang vom Von-der-
Leyen-Platz) eine kostenlose 
Rechtsberatung für alle Kre-
felder Senioren mit geringem 
Einkommen an. 

Eine vorherige Anmeldung ist 
unter Telefon 02151 36603116 
erforderlich, damit keine War-
tezeiten entstehen. Bei der 
Rechtsberatung können Fragen 
zu Erbe und Testamentsauf-
setzung oder zum Mietrecht 
beantwortet und Probleme bei 
verschiedenen Rechtsstreitig-
keiten, wie Nachbarschafts-
streit, geklärt werden.


